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Mietshaus in offener Bebauung mit Toreinfahrt; alte Ortslage Portitz, Klinkerfassade, 
ortsentwicklungsgeschichtlich und baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Von der Antragstellung bis zur Schlussabnahme entstand 1901/1902 in nur achtmonatiger Bauzeit ein 
Mietshaus an der Chaussee nach Thekla durch den Maurermeister und Baugeschäftsinhaber Franz 
Säuberlich aus Schönefeld. Auftraggeber war Bäckermeister Otto Louis Filzsack. Hinter der noch ganz 
historistischer Tradition verpflichteten Klinkerfassade lagen in den beiden oberen Geschossen jeweils zwei 
Wohnungen, während im Erdgeschoss die Bäckerei Einrichtung erfuhr. Hier befanden sich neben der 
Backstube auch ein werbewirksamer Eckladen sowie die Wohnräume der Bäckermeisterfamilie. Unterm 
Dach lag die Gesellenkammer sowie eine erst nachträglich 1902 genehmigte Dachwohnung. Zeitgleich 
entstand hofseitig ein Stallgebäude (Umbau 1939-1940). Der altdeutsche Ofen der Bäckerei sollte 
1942/1943 durch einen zweiherdigen Dampfbackofen ersetzt werden; 1993 nahm eine Pizzeria die Stelle 
des Bäckereigeschäfts ein. Für den markanten Wohn- und Geschäftshausbau an der Durchfahrtsstraße 
(Ecklage Am langen Teiche) ist ein baugeschichtlicher Wert zu konstatieren.
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